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WILD WEST WEEKLY  -  Ausgabe 165  -  
 23. Juni 2008  
Editorial .... 
Moin Folks . . . das letzte Wochenende vor den 
Schulferien in NRW brachte noch einmal zahl-
reiche Veranstaltungen. Ab sofort kommt der 
Rennbetrieb im Westen bis Ende Juli nahezu 
zum Erliegen - nur der SLP-Cup sowie der 
NASCAR Winston Cup fahren bis zum Au-
gust je ein Rennen . . .  
Jetzt aber zu den Ereignissen des Wochenen-
des: Für Samstag waren die 12h Reken und die 
Le Mans Challenge in Siegen angesagt. Dazu 
NASCAR Grand National in Düsseldorf sowie 
Sonntags die 245 easy* in Wuppertal . . .  
Da klingt das Finale des SLP-Cup West als 
einzige Veranstaltung am kommenden Sams-
tag richtig mager . . . ☺☺  

Ausgabe 165 der „WILD WEST WEEKLY“ 
weist Rennberichte zu D-V 250 (André Kacz-
marek), NASCAR GN (Nick Speedman) und 
„easy*“ (Schleichender) auf. Letzterer schaut 
ferner nach vorn auf den SLP-Cup am nächs-
ten Samstag . . .  
Inhalt (zum Anklicken):  
- Duessel-Village 250  

3. Lauf am 17. Juni 2008 in Düsseldorf Gerres-
heim 

- NASCAR Grand National  
4. Lauf am 21. Juni 2008 in Düsseldorf   

- 245 easy*  
2. Lauf am 22. Juni 2008 in Wuppertal  

- SLP-Cup  
3. Lauf am 28. Juni 2008 in Düsseldorf   

 
 
  
Duessel-Village 250  
3. Lauf am 17. Juni 2008 in Düsseldorf Gerresheim  

geschrieben vom André Kaczmarek 

 
...das Logo zur Rennserie..!  

Erneut strahlte das Nascar 124 Logo wieder 
hell auf im Westen. Es stand an der dritte Lauf 
der Duessel-Village 250 an. 
Eine mittlerweile recht bekannte Rennserie im 
Westen, welche sowohl im Scaleracing Forum 
beworben wird, wie auch in der WWW mitt-
lerweile ihren festen Platz hat. 
Gefahren wird auf vier Bahnen im Stadtgebiet 
Düsseldorf, und so lag es nur Nahe, als Erken-
nung den Medienhafen mit den NASCAR 
Emblemen zu versehen.  

 

 
 

Kompakt . . . 
• Nascar’s on Ice! Es war rutschig…   
• Dirk N. gewinnt sein 3. Rennen    
• Bedingt durch die EM nur 10 Starter 

Adresse  
AutoRennBahnCenter  
Am Poth 8 
40625 Düsseldorf 
Tel.: 0211-294857  
Url  
http://www.autorennbahncenter.de  
Strecke  
4-spurig,  Concept-Holzbahn, 20m lang  

http://www.autorennbahncenter.de/
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Zum dritten Lauf der erfolgreichen neuen 
NASCAR Serie „Duessel-Village 250“ im 
Westen trafen sich am vergangenen Dienstag 
Abend 10 NASCARO’s auf der alten DSC 
Holz-Bahn im Hause ARBC.  
Vermutlich durch den späten Rennstart um 
20.00 Uhr, sowie die zeitgleich laufenden EM 
Spiele (evtl. waren Frankreich und Italien doch 
für den ein oder anderen interessanter), traf 
sich ein Starterfeld von 10 Fahrern im Auto-
RennBahnCenter, Düsseldorf-Gerresheim.  

  
Logo des AUTORENNBAHNCENTERs  

…das Training: 
Schon während der ersten Runden des Trai-
nings stellte sich heraus, dass der Grip auf der 
20 Meter Holzbahn nicht grade der Beste war 
für die ausgeschriebenen Moosgummis. Und 
so hieß es dann für alle Fahrer erstmal fahren, 
fahren, fahren, um sich an die ungewohnten 
Grip Verhältnisse zu gewöhnen.  

 
... Trainingsfahrten  

Während des Trainings stellte sich dann je-
doch heraus, dass der Grip nicht unbedingt 
besser wurde, aber es machte allen Teilneh-
mern eine riesen Gaudi, da durch die Bauform 
und das Gewicht der Fahrzeuge ein gezieltes 
driften durch die Kurven der 20 Meter Holz-
bahn möglich war.  

Die technische Abnahme:  
Erneut stellte sich alle Fahrzeugen den mitt-
lerweile schon geübten Blicken der Rennlei-
tung durch die beiden Serienchefs Frieder L. 
und André K. Zwar mussten einige Fahrer 
noch etwas am Fahrzeug schrauben, jedoch 
bestanden auch heute wieder alle NASCAR 
die Abnahme. Der Ein oder Andere wurde 
zwar gebeten, minimale Änderungen bis zum 
nächsten Rennen durchzuführen, jedoch gab es 
keinerlei Komplikationen.   

 
...vor Beginn wurde noch kräftig geschraubt  

Da es keine Qualifikation mehr gibt, sondern 
die Startaufstellung nach dem Gesamtergebnis 
ermittelt wird, wurde die Rennleitung sich 
schnell einig, dass man zu diesem Event mal 
etwas anders fahren wollte.  
Und so entschied man sich für alle Fahrer 2 
Turns á 4 x 4 Minuten anzubieten. Aufgrund 
des zunehmenden Grips sollten so allen Fahrer 
die gleichen Möglichkeiten geboten werden. 
Und so traten dann zwei 5er Gruppen zum 
Rennen auf der 4-spurigen Bahn an. 
Ebenso hatten so alle Fahrer während der Pau-
se die Möglichkeit, noch einmal ihre Moosis 
zu reinigen, da während der Rennen nur „le-
cken“ möglich war, sowie auch den vielleicht 
knurrenden Magen zu füllen… 

…die erste Gruppe:  
In der ersten Gruppe stellten sich dann die bei-
den neu-hinzugekommenen Thorsten S, und 
Jan O., sowie die drei bisher letztplatzierten 
Nick S., Rolf N. und Thomas H. der Heraus-
forderung, eine möglichst hohe Rundenanzahl 
vorzulegen.  
Hier zeigte ein sehr gut aufgelegter Nick 
Speedman schnell, dass sein 2005er Ford Tau-
rus hervorragend mit den Streckenverhältnis-
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sen klar kam und so konnte er sich während 
des ersten Stints klar von den anderen 4 Fah-
rern in seiner Gruppe absetzten. Thorsten S. 
kämpfte in seinem ersten Rennen schwer mit 
den Grip Problemen, konnte sich jedoch zum 
Ende der 5 Stints noch als 2ter vor Jan O. 
durchsetzten. Dieser, sowie Rolf N., zeigten 
immer wieder sehr abenteuerliche Drifts auf 
der landschaftlich sehr schön gelegenen Stre-
cke. Und auch alle Zuschauer, sowie Einsetzer 
waren begeistert von den „ausbrechenden 
Hecks“ der beiden NASCARO’s, jedoch litt 
leider die Rundenanzahl an diesen enormen 
Drifts. Thomas H. kämpfte erneut mit kleine-
ren technischen Schwierigkeiten an seinem 
Thunderbird und drehte aufgrund fehlenden 
Stroms etwas langsamere Runden als der Rest 
des Feldes. 

 
… Einsetzer während der ersten Gruppe 

…die zweite Gruppe: 
In der zweiten Startgruppe stellten sich dann 
die führenden im Gesamt-Klassement der Her-
ausforderung der vorgelegten 143 Runden von 
Nick Speedman.  
Während des ersten Turns legten der Gesamt-
Führende Dirk N., dicht hinter André K. die 
schnellsten Runden hin, jedoch drängelte 
schon im zweiten Turn von hinten Frieder L., 
dessen Chevy Monte Carlo erstaunlich gut mit 
den vorhandenen Verhältnissen klar kam. 
Die ebenfalls in der Gruppe gestarteten Andy 
F. und Michael v.B. (der trotz eines noch nicht 
operierten Bänderabrisses mit Gips und Krü-
cken an der Rennstrecke erschien) kamen lei-
der überhaupt nicht mit den Verhältnissen klar 
und lagen so schon nach den ersten 5 Turns 
mit ca. 20 Runden hinter dem führenden Frie-
der L. zurück.  

 
… Michael v.B. mit Gips an der Strecke… 

…Halbzeit: 
Zur Halbzeit sah die Reihenfolge dann wie 
folgt aus:  
Frieder L.  146,13 
Dirk N.  145,14 
Nick S.  143,85 
André K.  143,32 
Thorsten S.   138,11 
Jan O.   129,81 
Andy F.  127,15 
Michael v.B.  121,44 
Rolf N.  119,29 
Thomas H.  117,13 

Ebenso gab es nun die erwartete Nervennah-
rung der nahen Pizzeria, denn vielen Teilneh-
mern knurrte angesichts der fortgeschrittenen 
Uhrzeit doch schon etwas der Magen. 
Was aber für alle vermutlich wesentlich wich-
tiger war: Es gab die Möglichkeit die Reifen 
einmal anständig zu reinigen.  

 
… Fahrzeugpflege in der Halbzeitpause… 

Und während die daheim gebliebenen vermut-
lich grade mit Alkohol in der Halbzeitpause 
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Ihre Stimmbänder ölten, wurde hier mit 
Waschbenzin die Reifen „geölt“. (Eine Son-
derregelung nur für diesen Lauf, da durch den 
Carrera-Abrieb auf der Bahn die Moosis 
schnell „dicht“ machten…)  
Die Rennleitung gruppierte nun noch schnell 
die Fahrzeuge neu, programmierte die alte 
DOS-Bepfe um und schon konnte die nun 
schwächere Gruppe als erste an den Start ge-
hen.  

…der 3te Turn: 
Nun trafen mit Andy F. und Michael v.B. die 
beiden schlechtesten der schnellen Startgruppe 
auf Jan O., Rolf N. und Thomas H.  
Am Ende der 5 Läufe konnten sich auch diese 
Beiden gegen die weiteren in dieser Gruppe 
starteten Fahrzeuge durchsetzten, und obwohl 
die Rundenanzahl aller Teilnehmer zwischen 5 
und 20 Runden besser war als im ersten Stint 
sollte es am Ende zu keinerlei Verbesserung 
im Gesamtklassement der Veranstaltung mehr 
reichen….  

…der 4te Turn: 
Thorsten S. und Nick S., die sich nun aus der 
schwächeren Startergruppe hochgearbeitet hat-
ten, trafen hier nun auf die 3 führenden Frie-
der, Dirk und André. 
Grade im ersten Lauf ohne Frieder L. zeigten 
Dirk N., sowie André K., der Konkurrenz 
durch immer bessere Rundenzeiten wozu auch 
die NASCAR auf dieser Strecke fähig sind 
und fuhren im Parallel-Flug 41 Runden auf der 
noch immer leicht rutschigen Strecke.  
Frieder L, der sich dann ab dem zweiten Lauf  
zu den beiden gesellte, wollte aber natürlich 
seine Führung nicht unbedingt abgeben und 
blies so zu einer wahnsinnigen Aufholjagd.  
Die wurde dann aber leider im 4ten Turn ab-
rupt durch einen abgerissenen Karosseriehalter 
gestoppt. Just in diesem Turn hatte er noch mit 
5,598 die schnellste Runde des Abends ge-
dreht, als ihn leider das Schicksal ereilte.  
Eine schnelle Reparatur mit Sekundenkleber 
und Tape verhinderte zwar das schlimmste, je-
doch verlor er dabei wieder ca. 7 Runden auf 
Dirk und André.  
Am Ende setzte sich dann im zweiten Stint 
Dirk knapp vor Thorsten, Andre, Nick und 
Frieder durch. 

 
… Fahrer an der Strecke… 

Die Ergebnisse der zweiten Halbzeit im Über-
blick:  
Dirk N.  156,74 
Thorsten S.   155,14 
André K.  155,02 
Nick S.  153,85 
Frieder L.  152,88 
Michael v.B.  139,83 
Andy F.  136,71 
Jan O.   131,87 
Rolf N.  128,67 
Thomas H.  122,83 

Ergebnis: 
Am Ende fuhr dann doch wieder Dirk N. vor 
Frieder L. und Andre K. durchs Ziel. 

  
    2 Heat 1 Heat Gesamt 
Dirk N.  156,74 145,14 301,88 
Frieder L.  152,88 146,13 299,01 
André K.  155,02 143,32 298,34 
Nick S.  153,85 143,85 297,70 
Thorsten S.   155,14 138,11 293,25 
Andy F.  136,71 127,15 263,86 
Jan O.   131,87 129,81 261,68 
Michael v.B.  139,83 121,44 261,27 
Rolf N.  128,67 119,29 247,96 
Thomas H.  122,83 117,13 239,96 

 

Fazit: 
Auch wenn es rutschig war, zeigten alle Fahrer 
eine sehr gute Performance und es machten al-
len einen wahnsinnigen Spaß bei diesen Be-
dingungen unterwegs zu sein. 
Ein guter Gastgeber, mit Tobias Cremer, des-
sen Düsseldorfer Racing Center immer einlädt, 
hat den Startern eine schöne Gastlichkeit be-
schert.  
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Die Duessel-Village 250 geht nun in eine kur-
ze Sommerpause und man wird sich dann aber 
schon am 19. August wieder treffen.  
Es ruft die neue Holzbahn des SoKo-Kellers 
und hier ist jetzt schon allen NASCARO’s 
bewusst, dass etwas besonderes bevorsteht, 
denn Ingo und sein Mannen sind immer für 
Events der besonderen Art gut. 
Erst recht in diesem Jahr, nachdem ihnen nun 
noch ein Grand National (am 21.06.08), sowie 
eine Woche später ein offizieller SLP Lauf ins 
Haus steht und sie dann mit der entsprechen-
den Erfahrung auch die NASCARO’s der 
Duessel-Village 250 bei sich begrüssen.  
Voranmeldungen für die Veranstaltungen neh-
men die Organisatoren unter www.1zu24slot.de 
selbstverständlich noch entgegen. Ebenso fin-
det Ihr dort auch das Ergebnis aller Läufe als 
Excel-File im Download Format, sowie die 
Gesamttabelle als PDF. Weitere Bilder und 
Videos zu allen Events finden sich dort eben-
so!  

Wie geht es weiter: 
Termine:  
4.Lauf  SOKO-Keller 19. August 08  
5.Lauf  amoslot 05. September 08 
6.Lauf  SOKO-Keller 14. Oktober 08 
7.Lauf  ARBC  18. November 08 
8.Lauf  Minerva 2. Dezember 08  
Und denkt immer dran: 

  
Die Luft zittert -  
Die Erde vibriert -  
Der Rhein in Flammen  
Die NASCARs sind in  Düsseldorf   
UND DU BIST DABEI SEIN..!! 
Gruß und bleibt immer im Slot 
André (der Heide Henker) 
www.1zu24slot.de  

Alles weitere gibt’s hier:  
Rennserien West  /  D-V 250   

 
 
 
 
 
  
NASCAR Grand National  
4. Lauf am 21. Juni 2008 in Düsseldorf  

geschrieben von Nick Speedman 
…zum vierten Lauf der 2008er Saison haben 
die Jungs von SOKO Keller alle NASCARO´s 
nach Düsseldorf in die Astrid Lindgren Schule 
eingeladen . . .  

 
. . . erster Logo Entwurf von Michael v B !!  

Da die Anfahrt zur Grundschule nicht ganz 
einfach ist, hat die SOKO großräumig Weg-

weiser aufgestellt, welche die handelsüblichen 
Navis im Nahbereich unterstützen sollen. So 
konnten alle Rennbegeisterten ohne Umwege 
das Ziel erreichen. Und am Renntag fanden 
sich eine wirklich große Zahl von 26 Amazo-
nen und Racern im SOKO Keller ein. Es wur-
de ein packender Endkampf geboten. Dazu 
nachfolgend mehr… 

 
Kompakt . . . 
• zweiter Grand National Sieger bei SOKO 

Keller „Manfred Stork“ mit 255,65 Rd…!!   
• „Christian Schnitzler“ auf P 2 mit 255.52 

Rd…!!  
• Düssel-Village 250 meets NASCAR Grand 

National…!!  
• diesmal 26 Racer bei „Super Wetter“ am 

Start…!!   

http://www.1zu24slot.de/
http://www.1zu24slot.de/
http://www.rennserien-west.de/rennserien/west_rduessel.htm
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Adresse  
Astrid-Lindgren-Grundschule    
Leuthenstraße 50 (hinteres Schulgebäude) 
40231 Düsseldorf - Lierenfeld  
Url  
SOKO - Keller  
Strecke 
4-spurig Holzbahn rechts/links Betrieb  
31,95 – 34, 25 m ohne Längenausgleich  

Shakedown .  .  .  
….leider konnte die SOKO letzte Woche nur 
einen Trainingsabend vor dem Rennen bereit 
stellen. Aber andererseits sind die NASCA-
RO´s erfahren genug, ohne lange Trainings-
phasen die einzelnen Wertungsläufe anzuge-
hen. Jedenfalls kamen am Freitagabend wie 
angekündigt vier Fahrer zum Rundenflitzen. 
Zusätzlich, und damit fast unglaublich, auf-
grund der langen Anfahrt standen Heidi Gläser 
und Peter Recker aus Aachen im Bahnraum. – 
Und damit waren wir sechs und wir waren si-
cher, hier kann schnell und zügig Grip für die 
GP Reifen auf die 4 SOKO Kellerspuren ge-
fahren werden. Und der Abend wurde wie im-
mer sehr vergnüglich und unterhaltsam.  

 
… das läuft ja schon gut.!! 
Am Renntag reifte in Manfred Stork der Ent-
schluss, in diesem Jahr nicht die vor eingestell-
te Voltzahl von ca. 20,2  - 20,7 Volt von Spur 
4 nach Spur 1 als Bahnspannung anzunehmen, 
sondern durch eine Eichfahrt über alle Spuren, 
diese auf eine erreichbare Rundenzeit von 7,4 
sec. zu justieren. und genau dass war de richti-
ge Maßnahme. Wer später die einzelnen Läufe 
beobachtet hatte, konnte häufig Parallelfahrten 
auf Spur 1 und Spur 4 sehen, und das bei ei-
nem Spurlängen Unterschied von 2,30 m. - 
Das Konzept stimmte also und das Training 

war in vollen Zügen. Das Interesse an weiteren 
Trainingsrunden führte dazu, dass die Spur-
wechsel auf 2 min reduziert wurden. Wie im-
mer kann man die NASCARO´s über die ge-
eignete Übersetzung befragen. Der ermittelte 
und damit beste Wert war 15:40 bei einem 
Reifendurchmesser von knapp 25 mm. Damit 
stimmte alles, die meisten hatten schon lange 
durch fleißiges Trainieren eine Rundenzeit von 
7,6 oder 7,7 erreicht. Somit waren die Boliden 
bereit zur Abnahme, die heute Manni unter der 
Assistenz von Nezih durchführte. Bedingt 
durch das erfreulich starke Teilnehmerfeld 
wurden schon die ersten auf die Reise ge-
schickt, während die letzten Fahrzeuge noch 
zur Abnahme anstanden.  

Düssel-Village 250 .  .  .  
. . . meets die Stork´schen NASCARO´s. Im 
Vorfeld hatte der Berichterstatter das Kommen 
von Frieder Lenz und André Kascmarek signa-
lisiert. Frieder und Manni sahen sich am Sams-
tag zum ersten Mal. Frieder, bekannt aus der 
COL als Verfasser vieler Berichte, war glei-
chermaßen wie Manfred an der Begegnung in-
teressiert. Beide sind viele Jahre in der Slot-
szene aktiv und haben Impulse gesetzt. Frieder 
hat in seinem Slotkoffer schon lange einen re-
gelkonformen Grand National NASCAR. Der 
zweite Neueinsteiger, bzw. Schnupper- NAS-
CARO war Andre+ von den Amoslottern. 
Andre+ verwaltet die Web-site 1zu24Slot mit 
dem Augenmerk auf die Düsseldorfer Slotsze-
ne. Gemeinsam mit Frieder entstand der Ge-
danke, wieder die NASCAR nach Nord Reg-
lement als Stadtmeisterschaft aufleben zu las-
sen. Die kernige Bezeichnung lautet Düssel-
Village 250. Die Luft zittert - Die Erde vibriert 
- Der Rhein in Flammen. Auch bei der DV 250 
wurden bereits drei Wertungsläufe absolviert.  

 

http://www.soko-keller.de/
http://www.1zu24slot.de/
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… Frieder Lenz + Manfred Stork + Andre+ !!  

Andre+ wusste schon im Laufe des Renntages, 
dass er sich jetzt auch an den Bau eines Grand 
National begibt. Vermutlich birgt sein heimi-
sches Hochregallager bereits die richtigen Zu-
taten. Jetzt wird der Berichterstatter Andre+ 
noch zu einem Winston Cup rennen locken.  

.  .  . ein klein wenig in Not . . . 
…waren die zwei noch verbliebenen SOKO- 
Kellerkinder, bei der großen Anzahl von Star-
tern. Denn diesmal mussten wir zu zweit alles 
Händeln. Freddy war mit seinen Bikergang in 
den Alpen und Markus, der das Rennpro-
gramm gut kennt, war mit den Geländewagen 
Profis unterwegs. So blieb mir nur die Hoff-
nung, dass alles reibungslos ablaufen würde. 
Hierbei war Andreas Thierfelder unserer ein-
zige Stütze bei der Handhabung des Race Pro-
gramms. Durch einige von mir gemachte Vor-
einstellungen waren die Racer der ersten Start-
gruppe jedoch immer die Leidtragenden. Dafür 
entschuldige ich mich bei den Betroffenen. Ich 
habe daraufhin zu Hause jetzt genügend Tro-
ckenübungen gemacht, dass ich mich wieder 
in die Handhabung hineingefunden habe.   

 
… Unterhaltungsprogramm.!!  

…auch konnten wir am Renntag nicht den 
Grill anschmeißen, sondern haben bei unserem 
Metzger des Vertrauens ein Buffet geordert. 
Da ich als Rennleiter immer in im Loch saß, 
kann ich nur hoffen, dass alle immer gut ver-
sorgt waren mit Essen, Trinken  und  Unterhal-
tung.  

Heat 1 .  .  . 
…aus der Zahl von 26 Startern wurden nach 
Leistungsstand aus den ersten drei Läufen die 
6 Startgruppen gebildet. Hierbei fuhren die 
ersten beiden Gruppen mit jeweils 5 Racern. 

Genügend Crashpads in den Kurven sorgten 
dafür, dass alle Boliden unbeschadet die 4 x 4 
min. je Heat überstehen konnten. Bei den 
Stork´schen NASCAR ist es immer so, dass 
sich - abgesehen von den Neueinsteigern - drei 
Gruppen als Leistungsspektrum bilden.  
Nennen wir sie das untere Mittelfeld, die an 
dem Renntage noch kleine Fehler am Fahrzeug 
haben, oder nicht konzentriert bei der Sache 
sind. Dann mit einem gewissen Abstand das 
breite Mittelfeld mit teilweise 4 - 5 Fahrern in 
einer Runde. Aus dieser Gruppe steigen dann 
immer wieder Fahrer zur Spitzengruppe auf, 
die im Regelfall zwischen 5 und 10% mehr 
Runden erreichen.  

 
… Heat 2 SG 1 + SG 2.!! 

...warum erzähle ich das..? - Nur um darzustel-
len, dass man bei dieser Serie nicht zwangsläu-
fig sofort in der Spitze mitfahren kann. Einer, 
der jetzt in 2008 den Anschluss geschafft hat, 
ist Dieter Clemens (P4), der 2008 nun bereits 
zwei Mal in die Top 5 gefahren ist. Die ersten 
acht Fahrer waren exakt 5 Runden auseinan-
der, wobei Manfred im Zwischenstand auf P1 
mit 129,24 Rd. ein lief.  
Ergebnis Heat 1 
Die TOP 6 M.Stork, Chr. Schnitzler, O.Stork, 
D.Clemens, P.Recker, A. Thierfelder 
Schnellste Runde: Ch. Schnitzler 7,205 sec.  

Heat 2 .  .  . 
...der Sinn des Regrouping nach dem im Heat 
1 ermittelten Leistungsstand oder auch Tages-
form ist, dass die Gleichstarken zusammen 
fahren. Damit sind in der Folge natürlich nicht 
mehr so viele Verschiebungen im Klassement 
zu erwarten. Aber dafür umso mehr klassische 
Zweikämpfe. Dabei wird natürlich auch mal 
ein Spurnachbar ein klein wenig bedrängt. A-
ber Manfred hatte bereits bei der Renneinfüh-
rung auf den speziellen Streckencharakter hin-
gewiesen und die Fahrer ermahnt, doch den 
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Schnelleren aus Fairnessgründen passieren zu 
lassen. 
...das funktionierte bereits ganz gut in Heat 1 
und in Heat 2 hatte Peter Recker darum gebe-
ten, doch in eine frühe Startgruppe einsortiert 
zu werden, da er noch zu einer Familienfeier 
musste. Somit startete er mit seinem Torino 
sofort neben Justin Pasch, der seine Fahrgele-
genheit nutzen musste und ebenfalls früh star-
tete. Beide zogen mit Vehemenz durch das 
Feld und Peter erreichte P4 mit 124.96 Rd. 
Justin lief auf P 10 ein.  
...die nächste Startgruppe ließ Andrea Fischer, 
Andreas Trebsdorf und Hermann gegen Frie-
der und Andre+ sausen. Alle blieben nach den 
16 min. nah bei einander. Andreas Trebsdorf 
(P19) wurde der Gruppensieger.  

 
… Heat 2 SG 3 + SG 4.!! 

...jetzt kam das Mittelfeld zum Zuge. Uwe 
Schulz, Uwe Hartmann, Patrick Fischer und 
Katja Overbeck waren die Kämpfer. Uwe 
machte für sich die Sache klar: P13 mit  
120,29 Rd.  
...die Startgruppe vier war die Gruppe Ford, 
alles Galaxie # 21, 26, 27, 28. Der schnellste 
war wie immer hier Nezih - aber wo hatte der  
Slot seine Lücken -  dass man diesen so oft 
verlässt !?☺☺. Somit wurde die Gruppe Ford 
von Manuela Schnitzler (P9) 122,63 Rd. als 
Gruppensiegerin angeführt.  
...die Gruppe 5 bestand aus dem Concours Sie-
ger Andreas Lippold und dem nicht minder 
schönen Curtis Turner Ford Galaxie von Pat-
rick Meister, Marcus Hasse und Andreas 
Thierfelder. Andreas Thierfelder aus Heat 1 
noch auf P6 eingestuft, ging voll zu Sache und 
verbesserte sich um eine Position auf P5 mit 
124,93 Rd. Damit hieß es abwarten, was die 
Führenden jetzt machen.  

 
… Heat 2 SG 5 + SG 6.!! 

...und damit kommen wir zur Finalgruppe des 
Tages !! Manfred Stork, Christian Schnitzler 
mit dem Auto von Caroline, Oliver Stork und 
Dieter Clemens. Nach der Startampel war die 
volle Fahrzeugbeherrschung gefragt. Christian 
zeigte diese bis zur zweiten Kurve, danach war 
Manfred dran mit der Rolle des Führenden. 
Diese konnte er über die beiden nächsten Spu-
ren behaupten. Oliver verfolgte Christian im 
Abstand von 0,2 sec. Manfred sah, dass er sich 
ausreichend und komfortable von seinen bei-
den Verfolgern absetzen konnte. Und damit 
unterlief ihm ein kleiner Fehler, der zum Füh-
rungswechsel führte. Christian, jetzt als Füh-
render gewertet, behielt die Nerven bis zum 
Ablauf der 4 x 4 min. und schaffte P 1  mit 
126,89 Rd. Dieter Clemens hatte im ersten 
Turn noch gute Tuchfühlung zu den drei Füh-
renden gehalten, musste dann aber irritiert 
durch die folgenden Abflüge abreißen lassen 
und verlor dadurch zwei Positionen bis P6.  

 
… nächste Woche komme ich wieder..!! 

Damit hier in der Addition der Verdiente Ta-
gessieger Manfred Stork, Gratulation.!!  
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Cedits . . . 

 
… Best of Show an Andy Lippold..!!   

Ergebnis Heat 2 
Die TOP 6 Chr. Schnitzler, M.Stork, O.Stork, 
P. Recker, A. Thierfelder, D. Clemens 
Schnellste Runde: M. Stork, 7,317 sec.  

Siegerehrung . . . 
...Manfred freute sich über die schnelle Aus-
wertung, dank der Mithilfe von Andreas Thier-
felder und Nezih. Leider haben wir nicht er-
kannt, dass sich Manfred nicht selbst als Sie-
ger proklamieren konnte. Da brauchen wir die-
ses Jahr sicherlich häufiger einen Entertainer, 
der das übernimmt.  

 
… schau hier meine Motoraufhängung!! 

...allen voran ein Dank an unsere Gäste, die 
sich - so glauben wir erkannt zu haben - wohl 
gefühlt haben.  
...die auf der Anfahrt zu SOKO Keller schon 
unser Suchspiel mitgespielt hatten und alle 
Wegweiser richtig deuteten.  
...die Fahrerinnen und Fahrer, die Manfred ge-
beten haben, ob wir nicht nächstes Jahr einen 
Winston Cup Lauf bei der SOKO fahren kön-
nen. 
...die vielen Raucher und -innen, die vorbild-
lich unsere Regeln für eine rauchfreien Schule 
befolgten, auch wenn im Anschluss an unsere 
Veranstaltung unser Hausmeister Kurt mit sei-
nen Freunden eine heftige Fétè an gleicher 
Stelle feierte. 
...Andreas Thierfelder, der uns als ausgemach-
ter Kenner des Home Racing Rennbahnmana-
ger für brenzlige Situationen zu Seite stand.  
...den Veranstalter der DV 250, die sich auf 
mein Bitten auch mal zu den Stork´schen Nas-
cars gesellt haben.  

Vorschau . . . 
Die NASCAR Grand National Racer gehen 
jetzt in eine lange Sommerpause bis zum 
20.09.2008. Dann treffen wir uns wieder in 
Swistal bei den Slotracingfreunden.  
Für heute danke ich allen die den Weg zum 
SOKO Keller gefunden haben und zum Gelin-
gen des Renntages so fleißig mitgeholfen ha-
ben. 
Die Ergebnisse des Tages sind bald abrufbar 
unter folgenden Link. 

Alles weitere gibt’s hier:  
NASCAR Grand National  

 
 
 

http://www.rennserien-west.de/rennserien/west_rnascaro.htm
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245 easy*  
2. Lauf am 22. Juni 2008 in Wuppertal  

Nachdem der Zuspruch zur 245 easy* beim 
Auftakt in Duisburg erstmalig nicht für eine 
ausgebuchte Veranstaltung sorgte, war die Er-
wartungshaltung für den 2. Lauf  im „Heaven“ 
ebenfalls auf eine überschaubare Anzahl an 
Teilnehmern ausgerichtet. Das sollte jedoch 
letztlich der Konzeption der Serie (aus Work-
shop und Rennbetrieb) entgegen kommen, ließ 
sich die „Zuwendung“ der Betreuer doch bes-
ser bündeln . . .  
“In die Hose“ ging allerdings die Intention, 
den regelmäßig in der „richtigen“ 245 fahren-
den Teilnehmern zusätzliche Kilometer im 
Heaven anzubieten. Die „easy*“ Piloten blie-
ben unter sich - jedoch ergänzt um einige neue 
Gesichter . . .  

 
Gemischtes Feld am Start . . .  

 
Kompakt . . .  
• 16 Folks gehen direkt in den Heaven - und 

lassen den sonntäglichen Kirchgang aus . .  
• wieder neue Gesichter bei der „easy“ . . .  
• „locker“ kam erneut gut an . . .  
• Jörg Fischer erfährt den Tagessieg . . .  
• Marius Heß in der Kat C. vorn; dann Ger-

hart Breker und Johannes Kießling  . . .   

Adresse  
Slotcar Heaven  
Uellendahler Str. 406  
42111 Wuppertal  
Url  
www.slot-car-heaven.de  
Strecke  
6-spurig,  Carrera,  ca. 37m lang  

 
Schlüsselstelle im Heaven: Die Brückenein- und 
abfahrt . . .  

Easy going . . .  
Mit letztlich 16 Teilnehmern, davon 3 Be-

treuern wurde die Erwartungshaltung aus dem 
Vorfeld voll erfüllt. „Ganz zufällig“ schaute 
Jörg Mews mit dem Moped vorbei und hatte 
noch viel zufälliger ein Slotcar und einen Reg-
ler im Bordgepäck. Als Belohung durfte er 
mitspielen - und in der wetterfesten Motorrad-
kombi ordentlich schwitzen . . . ☺☺  

Das Bild entsprach dem aus dem ersten 
Lauf in Duisburg. Einige Folks hatten Fragen 
und wollten Know-How bunkern - andere hat-
ten nur das Burnen im Sinn und waren sprich-
wörtlich frag(en)los happy ☺☺ Beiden Erwar-
tungshaltungen konnte problemlos entspro-
chen werden - auch wenn die Fragenlosen ver-
schiedentlich ins Schleudern gerieten, wenn 
sie ihrerseits mit Fragen nach dem Zustand ih-
rer Boliden konfrontiert wurden . . . ☺☺  
Nur Workshop fand logischerweise keine 
Mehrheit - ergo wurde auch Rennen gefahren. 
Dabei gab’s natürlich gleichfalls zahlreiche 
Lerneffekte - begonnen bei Reglereinstellun-
gen (Fabian), über die Notwenigkeit, die Ser-
vicepause zwischendrin zu nutzen (Gerhart) 
bis hin zur allgemeinen Solidität der Fahrzeu-
ge (Daniel) . . .  
Das Gros vertiefte aber „nur“ die Bahnkennt-
nis im Heaven - und legte i.d.R. in Durchgang 
Zwei mehr Runden als zuvor zurück. Mann 
des Tages war endlich einmal der „Große 
Angler“, der die meisten Runden absolvierte 
und sich den Tagessieg mehr als verdient hat-
te. Die in der easy* wichtig(st)e Kategorie C 

http://www.slot-car-heaven.de/
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Wertung fuhr Marius Heß ein, gefolgt von 
Gerhart Breker und Johannes Kießling . . .  
Überhaupt waren die fünf Jugendlichen im Al-
ter zwischen 10 und 14 Jahren flott unterwegs 
und hatten sichtlich Spaß an der easy* . . .  

 
Die Junioren hatten wie immer ihren Spaß . . .  

Der Heldenpreis ging eindeutig (und einmal 
mehr) an Karl-Heinz Heß, der als Einziger bei-
de Durchgänge mit dem Gruppe 2 Fahrzeug 
bestritt und dennoch gut mithalten konnte.  
Schön auch zu sehen, dass sich die 2008er 
Neulinge Gerhart Breker, Roland Bruckschen 
und Guido Brüggen bereits solide im Mittel-
feld zu etablieren vermochten . . . !!  

Over an Out . . .  
„Peanuts“ waren die anwesenden rund 20 

People für die Gastgeber aus dem Heaven. Un-
gewohnt hingegen, dass es ohne großen Blick 
auf die Uhr abging, wenn die 245 gastiert . . .  
Durchweg Pflegeleicht waren die Gäste. So 
hatten Andreas und Jan Päppinghaus die Zeit-
nahme stressfrei und souverän im Griff.  
Elke Wagner (Mittags unterstützt durch Heike 
Hesse) bewältigte das „delivered by Kalten-
poth“ Catering ebenso locker und schaffte da-
zu noch etliche Seiten im neuesten Roman. 

ichtig für „Heaven“-erfahrene Teilnehmer 

wie immer der selbstgefertigte Kuchen - ein 
245er: „Ich gehe nicht, bevor ich eine ‚Wup-
perwelle’ gehabt habe !!“.  
Auch der Chef im Ring Michael Wagner hatte 
leichtes Spiel am Sonntag - und bekam zum 
Ende des easy* Tages die „Drohung“ zu hö-
ren: „Im September geht dann wieder wie ge-
wohnt die Post ab !!“ . . . ☺☺  

W

 

Die 245 
Junioren 
Kießling 
und Heß 
versuch-
ten sich 
mit kur-
zem Rad-
stand in 
der Grup-
pe 5 (oben 
im Bild) . . 

Das Finale der 245 easy* findet wie im 
Vorjahr auf dem Raceway in Witten statt - und 
zwar am 11. Oktober 2008 . . .  
Zuvor fährt allerdings die „richtige“ 245 noch 
zwei Mal: Am 10. August 2008 in der Renn-
piste Duisburg sowie am 13. September 2008 
im (nun hoffentlich bekannten) Wuppertaler 
Slotcar Heaven . . . ☺☺  

Alles weitere gibt’s hier:  
Rennserien West  /  2 4 5 easy*  

 
 
 

http://www.rennserien-west.de/rennserien/west_r245easy.htm
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SLP-Cup  
3. Lauf am 28. Juni 2008 in Düsseldorf  

Holzbahnen ohne Län-
genausgleich scheinen 
die 2008er Spezialität 
des SLP-Cup West zu 
sein . . .☺☺  

Nach dem 1. Lauf in Alsdorf geht es nun zum 
Finale zur SOKO Keller nach Düsseldorf - und 
auch Nick Speedman und seine Kollegen wa-
ren beim Bau ihrer 33m Strecke sparsam; eine 
Überfahrt war einfach nicht drin . . . ☺☺  
Folglich gilt es erneut die Nerven zu bewah-
ren, wenn auf der Nachbarspur mehr „geburnt“ 
wird als auf der eigenen . . .  

Location . . .  
Die Bahn befindet sich im hinteren Schulge-
bäude. Die Leuthenstr. ist eine Einbahnstraße 
und kann nur durch einen kleinen Umweg von 
der Rossbachstr. aus erreicht werden.  
Die Jungs von der SOKO werden aber „Slot“-
Schilder aufhängen, sodass das Auffinden von 
Parkplätzen und Bahnraum (hoffentlich) prob-
lemlos erfolgen wird . . .  

 
Die SOKO Strecke im Überblick . . .  

Serie . . .  
Die in der ersten Läufen gesammelten Erfah-
rungen stimmen positiv. Die Einheits-962C 
der 120€-Klasse haben sich bestens bewährt - 
die Rennen mit Großserienchassis von Typ 
Plafit S24 SLP und ausgegebenen Motoren 
waren durchweg anspruchsvoll . . .  
Dass der neu aufgesetzte SLP-Cup über aus-
reichend Potential verfügt, belegt die Anmel-
dephase für das SLP-Cup Meeting am 2. Au-
gust 2008: Binnen vier Tagen war die Veran-
staltung quasi ausgebucht . . .  

Von daher sehen die Veranstalter dem Finale 
gelassen entgegen. Der Ablauf darf als be-
kannt vorausgesetzt werden - allerdings steht 
zum Ende des Renntages die abschließende 
Jahressiegerehrung an. Ein kleine Tombola 
wird es ebenfalls geben . . .  

Strecke und Technik . . .  
Erneut besteht zu den Themen Bahnspannung 
und Übersetzung absolute „Sprachlosigkeit“. 
In der ersten Saison des SLP-Cup fehlen halt 
sämtliche Erfahrungswerte - das hatten wir be-
reits in Alsdorf und Schwerte . .  . !☺  
Die o.a. Aussage gilt mit Einschränkungen 
auch für das Gripniveau - wobei hier die be-
reits gemachten Erfahrungen keine Probleme 
erwarten lassen . . .  

 
Das Layout der SOKO Keller Holzbahn . . .  
Damit bleibt’s auch für das Finale unverändert 
bei der Devise „Erfahrungen sammeln“ in der 
Premierensaison des SLP-Cup - und das hat 
bislang eigentlich nur Spaß gemacht . . . ☺☺  

Kaffeesatz . . .  
Die Pace im SLP-Cup machten bisher (wie üb-
lich) die „Jungen Wilden“ Sebastian Nocke-
mann, JanS, Jan Uhlig - und in Schwerte ge-
sellte sich auch Christian Schnitzler dazu. Das 
sollte sich auch in Düsseldorf kaum ändern . . .  

 
Der Raybrig 962C von JanU . . .  

http://www.rennserien-west.de/rennserien/west_rslp-cup.htm
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Interessant wird so langsam der Blick auf die 
Gesamtwertung. Bei nur 3 gefahrenen Läufen 
(ohne Streichresultat) wird der SLP-Cup Titel 
2008 zwischen JanS, Sebastian und JanU aus-
gefahren . . .   

 
Der Memorex 962C von JanS . . .  
Beste Chancen auf den Titel „Best of the Rest“ 

ürfte der Kölner Uli Nötzel haben, den u.U. 

die Teuto Corse Jungs Wolfgang Ulrich und 
Andy Lippold noch gefährden können . . .  

d

Anmeldung . . .  
Ohne Voranmeldung geht nichts im SLP-Cup ! 
Fest eingeschriebene Teilnehmer haben auto-
matisch den Startplatz für das Rennen in 
Schwerte sicher. Einige weitere Startplätze bis 
zum Limit von 24 Teilnehmern sind darüber 
hinaus jedoch noch frei.  
Nennungsschluss für freie Voranmeldungen: 
Mittwoch, 25. Juni 2008 um 24:00 Uhr  
Vornennung SLP-Cup  ( zum Anklicken !!  

Alles weitere gibt’s hier:  
Rennserien West  /  SLP-Cup  
Renncenter Trier  
SLP Homepage   

 
 
  
Nachfolgend dann noch die Detailinformatio-
nen zum Rennen am kommenden Samstag:  
Adresse  
Astrid-Lindgren-Grundschule  
Leuthenstr. 50 (hinteres Schulgebäude)  
40231 Düsseldorf - Lierenfeld  
Url  
SOKO - Keller  
Strecke 
4-spurig Holzbahn rechts/links Betrieb  
31,95 - 34,25m  (ohne Längenausgleich)  

Historie  
n och nicht . . . ☺☺  

Zeitplan  
Freitag, 27. Juni 2008  
ab 17:00h Bahnputzen  
ab 18:30h freies Training (bis 23:00h !!)  
Samstag, 28. Juni 2008  
09:00h Bahnöffnung / Training  
12.00h technische Abnahme *)  
13.00h Qualifikation  
14.00h Rennstart  
19.00h Rennende  
*) Eine Anpassung des Zeitplans ist möglich, falls 

sechs Startgruppen nicht zustande kommen.  

 
  
 
  

mailto:slp-cup@rennserien-west.de
http://www.rennserien-west.de/rennserien/west_rslp-cup.htm
http://www.slp-shop.com/
http://slp-info.de/index.htm
http://www.soko-keller.de/

